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3efü0ie S e frü h te fie  in intern S ß ff iv tn  © fa ttto  
Stud) üher vorige^ noch immer neues £eib/ 

S in S  unb fcaS anbre ft loht/ fcaS m it bem nahen
25anbe

© er& eu n b fch aft fiel) verfnöpflft unbfoftb  ju rS iu lj begleit, 
© e r  nahengreunbe Jo b  bringt fre p iich S e h  unb Scbm erlje/ 

S© enn m an hehfelbigen rechtschaffne 2reu erfen nt/  
35r?ibfd)ieb bringet tieff jubem  beftitcßfen B erßen /

Unb elnfo fe fteSSfan b  toirb nicht ohn l'eib  getrennt. 
5B ieh5ob lfid )b iefeSSeib ben © (bm er$en n i® tw rg leid )et/  

S B en n  ein beliebtet © o ß n  auch a u s  bem fta u fe  geßt/ 
S B en n  er in feiner 0 lü tbtn  fcbnelier S i l  erbleicbet/

U nb nun 311 fe rn re rS u ft nitbt vor ben Slugen fte(jf.
© a  ftnbetfid) bie 9fof)t/ biein  bie S e e le  bringet/

© ie  ade J f  raffte britbt unb fa ft ju r  gcidie m a®f/ 
© ieein en  S h rd n e m S fro m  auS f te r l)  unb Slugen jtoingef/ 

© a  ibirb bie £ u ft gut £aft/  b e rS a g  ju r  ftnftern 9cad)t. 
2 je ttfib te/ b iefe3fo ()t b a t S i e  erfaßten  muffen/

Sfacbbem fie ihren S o ln t  nidjt uießr genieffen tan '/  
© a b e ro  fchctH vir/bieJlugcn Sbranen  gieffen/

© u rd ) Ä g i m b  Seu'ffjben je ig t S i e  ihren K um m er an. 
U d) ja  e in g ro fftr S fu tn r b m ib r t .b ie  m atte S e e le  /

© ie  g t t^ 'u ^ it io ffn n n g it t irb  in. fühlen S a n b  verfeßt/ 
© e t  ber^geliebte S o f jn m u ß  in b es © rd b eS/ ftM ’ /

© ie  f ib n e  SSlum e b a t b e t S o b c S ^ u t m  verlegt.
dfl'l

S ß e n n  bet) ben S tie ß  er n S r  fo embfigfid) ertoie ß/
lliU'5Bad)ftußm  gleich t e S i i  ben^ d u m en an ben®a®en/
S o t a f j  u n s biefer g iv eig  viel gute $rucht verhieß- 

© o th  i( tS e in S 5 a c b ftu b m  gleich atihier verftbret )r  erben/ 
S o  h a t er boch nunmehr ein bbhereS erlangt/

3n bem  S c b o r t  bet) © O t t  unb heilger S n g e l O rben /  
3 e ß t  in  ®  o llf ommenheit unb ßbcbfter ®  eißheit prangt.St

S r | a t  baShbchfte © lü cf unb hbchfteSbrbefom m en/ 
S r fö rd jte t  feinen S tu rm /  ber auff ber S rb e n  tobt/

S r  bat baS tveiffe j\leib ber Unfdtulb angenommen/
© a rin  S r  eSviglid) ben © enlan b rü hm t unb lobt.

S V i n  Se c (ig -Q5?rftorb?n?n ju Sbren unb btffefl boebbetrfibten Jwuüftuttet jum §nyff febtieb tiefes
_ _ _ _  f t  eint Id) vB ü rffel/ G ym n .C o ll.

Cer 0aicl)cn^tfTt auef) an Die 3 ‘^ chDau i 
l]jß 2$tc machetutttMr̂ fft Dicfclbige jur £ci?t)cn t 
C ö 3̂3ie reift fic jvinDcr aui? tl̂ rcr £eben^^5af;ti ?

auct) Die/Dic man l)tcr nec!> langer munftt/ erbkief;«!
21U) berber 0 cI)uutU o ftcb! Dâ  icDen 0 in n  crfcbrccfc/

C lainnler Dcfjcn SH-ubt Durcf)6 J^cr^epficuf ju Dringen /
Seil aufb Dâ  junge 'Qolc! Dâ  manche greuD erireeft 

9um @rab* Der ©eueren 0rinim begiunetje t̂ jtt jttJtngm /
Slfb teurer 3€fu! bift Ö u Denn fo fcf)r entbranD 

3n Deinem Qci u unp 0rimm unD niuDc im Erbarmen D jer.xv,«,
0oil uit̂  Den fibiageu noef) ad>] Deine f?rcnge )̂anD, 

triebt Dir Dein fy:vi}cniebt ̂  Ö a f Du ftertvir|Tft Die jer.xxxu»
fXdtintft: md>t allein Durch ‘Peft au  ̂Diefent ikben weg 

ötcSftuffer/^dmvnad) Den man fiep pflegt ju febncit 
Slucb înDer5 nimmftDu bin Die ftct£Den^ugeuD*@teg 

^treten/ unD benebft Die Raffer gar Dcrbducn/
$cb KitiDer! Die Da fmD Die fcponfle «Die ©ab/ w i *7,v.4.

UnD an t̂tfeben fepn all? gottlid)c  ̂©efepenebe 
2(d) ^luDcr! Die Da fmD Der Eltern ©teef unD©tab»

UnD trachten/ Daß Die £ieb’ Don ijmen fich nie lende.
S^an fie f̂ Dieg auch bei) 3 ^  £od>wef)rtftc ^elbelin 

3nbcm fiewinfelt unD bedürfet Die £änbe winDet/
Sind) fiel) bereit febr grdmt 3&r faft erffarrter ©imt /

©af; 3bf her dltftc ©o(w 3&r Ucbflê  îuD DerfchwmDet / 
ö a f  aud)3hr eDle ©ab oeu 3br »>itD weggerafft.

Sich kummervoller ©ehnterh! £)cr ©ie anie^t getroffen 
ö a  man im ©ob«J nicht mehr Dcrnimmt Die£cben^krafft»

SRanfan Drumb billig n.ichtf? oon 3hr cil̂  £ei)D Derboffen.
€in ©ebn/Derfafl Dcn^reg Der Hoffnung 5>at errciebt/

Sin Dem Der Eltern ^reu in feinem febl gefehlagen 
>̂er in Der erjfen^lütb au£ Dicfcm £eben weicht 

3̂irD fonDcr ^bl' îicn nie ing fünffre ©rab getragen



t

7d? weif’ wie wir fepr efft Per ftiitc Sleiß « W #  
m  m an  l a h m e n  Per ßünßc ©runP ^enotefm.

e c tn tH n f  m Purep 33oßßeit n arP  $u ferner ?ei t «erlebt 
£ )ic  fd)^ne 0 ittfamfeit warP überall geprtefen.

(Beborfam war |an0cpnm cf unP beßer Zeitvertreib  
ISefcbeibcnbcit verblieb Pie ZierPe 0cm ej: ^ugenP*

($$a  uebfen hier nach ^Bunfcb Ptc j,a^vc/ 0 « ß  nnP £tib>
® r  faßen SreuPemPO« Peil SSacßßußm feiner ̂ ugcuD*

'€ r  gab ^ur nepten Z<it fcen Büßern Wtcftotöt/ 
llitP lernte fteß mit Buß im guten SSanPel fcPtchn 

<gr war beßfeimr Pfltclyt mirßete Parauff bePaeßt /
© «reb Sleiß unP greum ugf eit fern Beben &u bcglucrett >

^cßtPaer enPiießftcß pergnüglicß ßßiefen feil 
® ic  gvücbte feiner ßftüß/t>cr B u tte r  ^roß fmPett;

0 e m a d )te in  früßer £eP fie0cßmerßunp 3ammer Poli 
ü c i f t  f i c f f m i m /  ̂ lü tp e/ jrueßt/ unP allen £eoß PcrfcßwtnPeit.

3Ber iß/ ^etrübfte/ Per tßr 0epnen ßier PcrPencft1 
3 ß frcplicß recht Paß fie Kt?t fraget tßre @cßmcrßen #
^  £)ccß laß fie Pen Qßerlnß/Per ip rc0eclc  frdneft/
Wicßt alte ^reßnngen Pertilgm au^Pem •perßem 

^ a r  tßr geliebter 0 e p tt  /  P e r  jcßtPon lßncn fließt/
£ w  ^m PPcnguter 2lrt unP einer mnen 0 e c l c ;

053̂  wunPer/ Paßißn balPPtr #  511 fiep jicpt
l in D  feinen 0 eiß befreit een Piefer3ammetv^)elee

( f r i ß  pon unfrer 0 cß u l Purcß © ornen§elß unP 0 te m  
QUr beben # im m el^ 0cß u t mit SreuPen pm gelanget/ 
c UnßwirPcpn’ Z ^ iffc lP a  gar Piel beglüefter fepn 
SltöPcrnocß PoUcr @ cß w aß fiep hier itaeß fclb gcr banget 

£>u ab er3€f«  feßüß/ j\ireß/ 0 cp u l unP PiefctS # a u ß / 
^ P u n u n ß a f t  betrübt/ Pamit nießt PürfftetperPen 

$?ocß etwa jemanP mepr $« einem £  oPf 6 * 0 ra u ß  /UnP rnaep mt£ frep ponpeß unP anPeren ^efepmerPen !
Jjjiem» Pejcugtc fein Ijetfjiicfteö OTtifffê Pert

<}X)ilip 3 a C P t)3 e a i3 }lU j /G y m n .C o ll


